
09:00 - 09:10

09:10 - 09:20

09:20 - 09:30

09:30 - 10:00

10:00 - 10:30

10:30 - 11:15

11:15 - 11:45

11:45 - 12:15

Grußwort, Herr Peter Hauk, MdL, Minister für Ernährung und ländlichen Raum Baden-Württemberg

Grußwort der Veranstalter, Herr Prof. Dr. Stephan Dabbert, Universität Hohenheim

Grußwort, Herr Prof. Dr. Thomas Jungbluth, Dekan der Fakultät Agrarwissenschaften, Universität Hohenheim

1. Veranstaltungstag Mittwoch, 21.03.2007

Eröffnung und Begrüßung, Herr Prof. Dr. Hans-Peter Liebig, Rektor der Universität Hohenheim

Plenumsvortrag: Quality and safety in organic and low input food systems,
Prof. Dr. Carlo Leifert, Newcastle University

Plenumsvortrag: The role of organic food and farming research in the context of an innovative 
and competitive European bio-economy

Herr Dr. Christian Patermann, Director for Biotechnologies, Agriculture and Food, DG Research, European Commission

Kaffeepause

Plenumsvortrag: Bio neu denken! Die Bewahrung der Identität braucht Wandel,
Herr Dr. Alexander Gerber, Bund für Ökologische Lebensmittelwirtschaft

12:15 - 13:00 Mittagspause

Lebensmittel-
qualität

13:30 - 15:00 Agrarpolitik
Organic farming in 

developing and 
emerging countries

15:00 - 15:30
Kaffeepause

Führung durch die Ausstellung "Wohlstand hat viele Gesichter" durch Frau Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer oder Frau Tina Boeckmann

Stoff-, 
Humusbilanzen,

N-Fixierung

Pflanzenbau: 
Kartoffeln und 

Ölfrüchte

Pflanzenzüchtung: 
Resistenzzüchtung

Tierfütterung 
allgemein

15:30 - 17:00 Geführte Posterpräsentationen

Pflanzengesundheit: 
Biocontrol I

Geflügelfütterung17:00 - 18:30
Betriebswirt-

schaft

Exkursionen Dienstag 20.03.2007, 12:30-18:30

Tiergesundheits-
management

Präsentationsforum 
„Aktuelle Themen“

ab 19:00
Empfang

Eröffnung durch Herrn Prof. Dr. Hans-Peter Liebig, Rektor der Universität Hohenheim und
Herrn Rudolf Bühler, Vorstandsvorsitzender Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall, Präsident ecoland

Pflanzenbau: 
Gemenge

Pflanzenzüchtung 
und Umwelt



08:30 - 10:00

10:00 - 10:30

10:30 - 12:00

12:00 - 13:00

13:00 - 14:30

16:00 - 16:30

16:30 - 19:30
ab 20:00

08:30 - 10:00

10:00 - 10:30

10:30 - 12:00

12:05 - 12:20

12:20 - 12:45

12:45 - 13:00

Geführte Posterpräsentationen
und parallel Führung in Deutsch oder Englisch durch die Ausstellung "Wohlstand hat viele Gesichter" mit Dr. Benjamin Nölting

Märkte und Marketing

Soziologie

Pflanzenbau allgemein

Grünland und 
Weidewirtschaft

Mittagspause

Kaffeepause

Umweltschutz

Pflanzengesundheit: 
Getreide, Saatgut

Abendveranstaltung
Workshops 1-14

Kaffeepause
Führung ab 16:15 Uhr in Englisch durch die Ausstellung "Wohlstand hat viele Gesichter" mit Frau Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer

Agrarpolitik und 
Ländliche Räume

Gemüsebau und 
Sonderkulturen

Schlusswort der Veranstalter, Herr Prof. Dr. Stephan Dabbert, Universität Hohenheim und Dr. Uli Zerger, Stiftung Ökologie & Landbau

Symposium 5:
Revision der EU-Verordnung 2092/91 – Welche Unterstützung kann 

und soll die Forschung geben?

Tierhaltung und 
Tierzucht

Tiergesundheit 
Milchvieh

Tiergesundheit: 
Geflügel, Schweine, 
kleine Wiederkäuer

Bioenergie

Düngung

Bodenfruchtbarkeit

Symposium 4:
Challenges and possibilities for 
organic smallholder farmers in 

tropical and subtropical countries

Abschlussvortrag:
Herr Wolfgang Reimer, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

2. Veranstaltungstag Donnerstag, 22.03.2007
Naturschutz und 

Biodiversität

Posterprämierung

Kaffeepause

Symposium 6:
Selbstüberschätzung, Berührungsängste oder Dialogbereitschaft? 

Kooperationshemmnisse und –chancen am Beispiel der ökologischen 
Agrarforschung und der Umweltwissenschaften

3. Veranstaltungstag Freitag, 23.03.2007

Naturschutz und 
Rahmenbedingungen

Pflanzengesundheit: 
Biocontrol II

Pflanzengesundheit: 
Kartoffeln

Symposium 2:
Ökoforschung in der Krise?

16:00-18:00 Uhr Mark t der Möglichkeiten mit Geschmacksproben

14:30 - 16:00

Symposium 3:
Integration von Naturschutzzielen 

in den Ökologischen Landbau

Symposium 1:
Potentiale und Defizite zur 
nachhaltigen Ernährung?


